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> eine Reform der 


gegenüber den Aumaßung 
chriſtlichen Confeſſtonen allerdings zur Zeit] flößt werden darf. Man giebt ſich demnach hier 


Dienſtag. 12. März. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
M 71 86 F pro Quartal 1 % 15 92 Auswärts 19720 — 9 0 22 Pet Zele 2 Sr, en an: in Bern A. Retemeyer und Rub. Moſſe; in Leipzig: — 2 — und 8 Engler; 1872. 
0 Hamburg: Hafenftein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ ann's Buchhandl. 


ALTE — 


ſoll in ſeinem Hotel Avenue de Jena ſogar bewacht] Partei hat beute einen Aufruf erlaſſen, in welchem 
werden. Die Delegation des Municipalraths von die Coalition mit den anderen Parteien der Oppoſi⸗ 
Metz, deren Vernehmung nicht weniger als 7 Stun- tion als eine Thatſache mitgetheilt wird. „Um die 
den dauerte, hat die Ueberzeugung mitgenommen, daß radicale Partei“, heißt es darin, „zu einem ſolchen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. wickelt, daß es hier gewiß nur mit Freuden begrüßt 
En 16 11. März, 50 Nuhr Neun 3 werben würde, wenn, wie die „D. A. Z.“ behauptet, 

Rom, 11. März. Aus Piſa wird gemeldet, die Regierung entſchloſſen ſein ſollte, den Händen 
daß Mazzint geſtern daſelbſt geſtorben ſei. der Ordens⸗Schulſchweſtern den Unterricht zu ent⸗ 


azzini 8 in Genua 5 ziehen; und ein ähnlicher Beſchluß, wie ihn die die Mehrheit der Commiſſion dem Marſchall nicht] Schritte zu bewegen, bedurfte es der letzten Kriſis, 
95 Am W 11. Manz, Graf Chambord ſächſiſche zweite Kammer in Betreff des Verbots günſtig geſtimmt ſei. Unter den Ausſagen der Be⸗ welche alle Zweifel benimmt über das Schickſal, wel⸗ 
iſt heute von Breda nach Köln abgereiſt der Errichtung von Unterrichts⸗ oder Erziehungsan⸗ wohner von Meg, ſoll die Commiſſion durch die⸗ ches der Revolution von 1868 und ihren Eroberun⸗ 
—— 5 ſtalten durch kirchliche Orden und Congregationen jenige des Herrn Bedin am meiſten überraſcht ge⸗ gen vorbehalten iſt, und zwar durch die Schuld der⸗ 

Angekommen 11. März, 8 Uhr Abends. gefaßt hat, würde wohl im ganzen preußiſchen Staate, weſen ſein. Bedin, welcher Fruchthändler iſt, hat) ienigen Männer, die deren feſteſte Stützen zu ſein 
Brüffel, 11. März. Das Afſſengerict per. ſpeciell aber in unſerer Provinz, mit dem größten die Getreide⸗ und Fourage⸗Vorräthe in den nicht von vorgaben“. Der Aufruf thut weder des Königs, 

4 den Deutſchen beſetzten Ortſchaften aufnehmen laſſen. noch überhaupt der Dynaſtie Erwähnung. Es iſt 


urtheilte eute Lan rand⸗Dumonceau wegen be⸗ Jubel begrüßt werden! Es iſt kaum glaublich, in 
trüglien Banferotit in contumaciam zu sehnjäh- wie hohem Grade unter der Protection des Erz. 
rigem Gefängniß. biſchofs Grafen Ledochowski ſich in unſerer Provinz 
———ůůů—5v5ßrĩͤÄ———— die geiſtlichen Orden beſonders der Erziehung der 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. weiblichen Jugend bemächtigt haben. Daß natürlich 
aris, 10. März. Der Prinz und die Prin⸗ dieſe Erziehung der künftigen Mütter im ſtreng ultra⸗ 
zeſſin von Wales find heute hier eingetroffen und montanen⸗nationalpolniſchen Geiſte gehandhabt wird, 
werden einige Tage hierſelbſt verweilen. verſteht ſich von ſelbſt. und find demnach dieſe Er⸗ 
ziehungsinſtitute als die wahren Brutſtätten desjenigen 
Deutſchland. 5 Geiſtes zu bezeichnen, welcher gegenwärtig unter der 
K Berlin, 10. März. Mit den zwei neuen | polniſchen Bevölkerung unſerer Provinz mehr und 
Maßregeln, welche vom Cultusminiſterium ausge⸗ mehr hervortritt. Nach amtlichem Nachweis haben 
gangen find, dem Schulaufſichtsgeſetz und dem] wir in den beiden Archi⸗Diözeeſen Poſen und Gneſen 
Minifterialrefcript, das den Religionsunterricht | nicht weniger als ſechs weibliche Orden, von denen 
auf den höheren Schulen nicht mehr unbedingt obli- | die Barmherzigen Schweſtern in unſerer Stadt ihren 
ee fein läßt, iſt der erſte Schritt einer Ein-] Hauptſitz, außerdem aber in 10 Städten Filialen 
lenkung unſerer Unterrichtsverwaltung zum Beſſeren] haben; ihre Thätigkeit ift der Krankenpflege und Er⸗ 
bee Bi aber auch nur der allererfte Schritt. ziehung gewidmet. Dagegen beſchäftigen ſich die 
i 


dies ein beredtes Schweigen und kommt einer ein- 
dringlichen Warnung für den König gleich, hat aber 
andererſeits auch den Zweck, die übrigen der Coali⸗ 
tion beigetretenen Parteien nicht durch Betonung des 
zwiſchen ihnen obwaltenden principiellen Gegenſatzes 
kopfſcheu zu machen. — Aus der Hapannah ſollen 
geſtern Nachrichten angelangt ſein, die bei Weitem 
nicht ſebr günſtig für die ſpaniſche Sache lauten. 
Uebrigens hören die Truppenſendungen nach Cuba 
noch nicht auf. So berichtet die „Epoca“, daß auf 
die Sendung eines Bataillons von 1000 Mann im 
vorigen Monat eine andere bald folgen wird, und 
ein zu dieſem Zwecke gebildetes Bataillon ſchon zur 
Einſchiffung bereit ſei. Außerdem werden noch neue 
Bataillone formirt, die zuſammen 8000 Mann be⸗ 
tragen werden. Alle dieſe Truppen ſollen bis Ende 
nächſten Monats auf allen nach den Antillen abge⸗ 
henden Packetbooten eingeſchifft werden. — Einem 
Telegramm aus Gibraltar zufolge hätte ſich dort 
Franz von Affifi, der Ex⸗König von Spanien, 
nach mehrtägigem Aufenthalte auf einem englifchen 
Dampfer nach Southampton eingeſchifft. Man glaubt 
allgemein, er wolle nicht nach Frankreich zurückkehren, 
um dem Drängen ſeiner Familie und anderer Per⸗ 
ſonen auszuweichen, die ihn zur Genehmigung der 
Fuſion mit dem Herzoge von Montpenfler zu bere⸗ 
den ſuchen. 
Vermiſchtes. 
Berlin. Die Eiſenbahn⸗ Verbindung zwi⸗ 
ſchen Berlin und Köln wird vom 1. Mai c. ab 
durch den neuen Fahrplan der Berlin Lehrter Bahn 
eine weſentliche Vervollkommnung erfahren. Von ge⸗ 
nanntem Tage an courſiren A der neuen Route zwi⸗ 
ſchen Berlin und Köln in beiden n je drei 
e ſchnell⸗ 


Ein großer Theil dieſer ſpäter zerſtörten Vorräthe 
hätte gerettet werden können, wenn das Armee⸗Com⸗ 
mando nur die oberflächlichſten Anordnungen ge 
troffen haben würde. Um feine Aufftellung zu con⸗ 
troliren, hat er mit derſelben die Entſchädigungen 
verglichen, welche von den Deutſchen an die be⸗ 
treffenden Beſitzer bezahlt worden ſind. Die auf 
dieſe Weiſe zu Grunde gegangenen Nahrungsmittel 
waren überaus bedeutend. Die Sache erklärt ſich, 
wenn man erwägt, daß viele Bauern der weiteren 
Umgegend ihre Vorräthe in diejenigen Orte geflüch⸗ 
tet hatten, welche direct unter dem Schutze der Forts 
ſtanden. Zu Ehren der Metzer Deputation wird 
heute Abend im Cercle republicain ein Diner ſtatt⸗ 
finden. 

— Das dritte Corps der Verſailler Armee 
(es iſt das des Generals Barral), dem die bona⸗ 
partiſtiſch geſinnte Diviſton Mettetal, die nach Lyon 
und Saint Etienne verlegt wurde, angehörte, iſt auf⸗ 
gelöſt worden. Die Cavallerie⸗Diviſionen, die zu ihr 
gehörten, werden nach verſchiedenen Garniſonſtädten 
in der Provinz geſandt werden. Ende dieſes Monats 


ſterialreſeript wird ja von Hrn. Fall ſelbſt] Urſulinerinnen in Poſen und Gneſen, ſowie die 
nur als ein vorläufiger Nothbehelf angeſehen. Und] Damen zum h. Herzen Jeſu lediglich mit der Er⸗ 
in der That läßt die Bedingung für die Dispen⸗ ziehung vorzugsweiſe der Töchter des polniſchen 
1 5 vom Religionsunterricht der höhern Schulen, Adels. Beide Orden haben in unſerer Stadt 
daß ein q E 1 Religionslehrer für die dis⸗ Erziehungshäuſer im Werthe von 100— 200,000 # 
penſirten Schüler nachgewieſen fein muß, fürchten, errichtet. Außerdem giebt es hier noch Carmeli⸗ 
daß nur ausnahmsweiſe jene Dispenſation zu er=| terinnen, welche ein beſchauliches Leben führen und 
reichen fein wird. Indeſſen wird es nun an den] nur belen; dienende Schweſtern der h. Maria und 
Bürgern ſelbſt ſein, von dieſem ihnen gewährten] Eliſabetinerinnen. Ueberdies beabſichtigen auch die 
Recht, — wozu es in vielen Fällen an dringender] Viſiten⸗Nonnen hier eine Erziehungsanſtalt zu 
Beranlaffung nicht fehlen wird — Gebrauch zu gründen. Ebenſo giebt es in umferer Provinz 
machen. Auf dieſem Wege würde ſich die nothwen. Mönchsorden in Genüge: Reformatenmönche, welche 
dige Erweiterung der in jenem Reſcript zu eng ge: bettelnd umherziehen und ſich der Seelſorge widmen; 
zogenen Grenzen ſehr bald erreichen laſſen. Was Philippiner und vor Allem Jeſuiten, welche in dem 
das Schulauf rege betrifft, ſo iſt es an ſich ale Städtchen Schrimm ihren Sitz haben. In neuerer 
terrichtsverwaltung nicht anzu- Zeit hat ſich ihre Thätigkeit außerordentlich ent⸗ 

ehen, es 5 2 5 ee 855 einer] faltet, und beträgt ihre Anzahl gegenwärtig bereits F 

olch a, wie es bei etzten r i i s ‚ tetzzug, 
en letz ebatten] 45; auch haben fie in Poſen ein Grundſtück ange na und: ein. Roi 3 lone dre 


mer wieder nachgewieſen iſt, nichts anderes, als] kauft, um hier eine Erziehungsanſtalt zu gründen. Ion 
engt in Preußen. beflepenben. echten, e e e beer dee. Dan, bat «a ‚an Schußwaffe erhalten werden. General Ciffen ea nz se Bao befördert m 
einmal beſtimmt declariren, was dieſe Weiſe nicht weiter gehen, und der polniſchen Ih b airorganiſa In reſp. 12 1 1 Ubr 
ft Abends in 


ingen der Clericalen beider | Jugend anhaltend ein ſtaatsfeindlicher Geiſt einge- 


ſehr zweckmäßig war. Daß es ſich dabei nicht um 
ein neues liberales Se handelt, dafür zeigt ſchon 
der Umſtand, daß ein Mann, wie der ehemalige Mi⸗ 
niſter v. Manteuffel, an deſſen Namen für immer 
die traurige Reactionsperiode der 50ger Jahre ge⸗ nen et Staaten verpflichtet ſind, die glei⸗ 
kuüpft ift, für das Geſetz eintreten konnte. Doch der| hen Koſten für das deutſche Heer zu tragen wie 
Boden iſt nun wieder geebnet und ſo dürfen wir] Preußen, haben die Steuern alljährlich immer mehr 
denn hoffen, daß eine in unſerem Unterrichtsweſen erhöht werden müſſen. So beträgt z. B. in den 
dringend nothwendige Reform fetzt leichtere Wege] Herzogthümern Coburg und Gotha die Einkom⸗ 
finden wird. Ein gutes Beispiel iſt eben in Sachen | menſteuer jetzt um ein Drittheil mehr als in 
gegeben, wo man fd feit langer Zeit daran ge-| Preußen. Dieſe fortwährende Steigerung der 
wöhnt hat, den Schulen eine vorzugsweiſe Aufmerk-] Abgaben muß den Wunſch nach einer Verminderung 
ſamkeit zuzuwenden. Die ſächſiſche zweite Kammer] der Ausgaben herbeiführen, und das kann nur ge⸗ 


allgemein der S abe hin, daß die Regierung nun⸗ 
mehr, da einmal Bahn gebrochen iſt, — auf dieſem 
Gebiete das Intereſſe des Staates wahrnehmen werde. 

Aus Thüringen, 6. März. Seit die klei⸗ 


Er | 


Fi 
G 


0 nſterniß“, ſagt 
erth abſchätzen, 


hat die Volksſchulen in vollem Umfange als Ge⸗ ſchehen, wenn man die große Zahl der überflüffigen B ö 

meindeinſtitute hingeſtellt, die Patronate aufgehoben Behörden möglichſt zu verringern ſucht. Das leich⸗ ſo f Kae Tenne 
die Wahl der Lehrer den Schulvorſtänden übertragen | tefte Mittel hierzu beſteht darin, daß man die vielen blerzogene und 
und das Privilegium der Geiſtlichen, von Amtswe⸗ Beamten, welche durch das vielfach getheilte und in die abergläubiſchen 
gen im Schulvorſtande zu ſitzen, beſeitigt; fie hat] kleine Fetzen zerriſſene Territorium der kleinen Ein⸗ 5 An laß 


endlich die Zahl der Religionsſtunden auf wöchent⸗ zelſtaaten jetzt noch erforderlich find, dadurch vermin⸗ 
lich drei feſtgeſetzt und auch die eventuelle Dispenſi⸗ dert, daß man eine gemeinſame Verwaltung dabei 
rung von denſelben für die Volksſchulen ebenſo ge⸗ einführt. So gehört z. B. die linke Seite des be⸗ 
* wie es jetzt in Preußen für die höheren Schu⸗ kannten Fleckens Ruhla von 5000 Einwohnern zum 
en a iſt. Es ift freilich zweifelhaft, ob die Beraosthum Sachen⸗Gotha, die rechte hingegen zum 
erſte Kammer und ſchließlich die Regierung dieſeGroßherzogthum Sachſen⸗Weimar, und jede Hälfte 
Beſchlüſſe acceptirt. Immerhin iſt aber hier eine hat ihre beſonderen Beamten, Juſtizpflege, Geiſtliche, 
Anregung gegeben, die nicht ohne Frucht bleiben wird. | Schullehrer u. ſ. w. Es ſollen daher jetzt Unter⸗ 
* Wie dem „Hann. Cour.“ geſchrieben wird, handlungen ſtattfinden, um ganz Ruhla unter ge- 

bat der Fürſt Bismarck, nachdem der Kampf um's meinſame Verwaltung zu bringen. 

Schulgeſetz beendet ift, einen vierzehntägigen Urlaub olland. 

enommen, während deſſen er der Politif fern blei- In Breda, wo der Graf von Chambord 
ben und ſich nach den ihm im vorigen Jahre verlie⸗ verweilte, leben die Nachkommen eines 1845 in Delft 
verſtorbenen Mannes, der ſich 155 den Sohn Lud⸗ 

wigs XVI. ausgab, jenen unglückli 


lang auf den Pontons ſaß, iſt es zu ſtürmiſchen 
Scenen gekommen. Die Legitimiſten pfiffen denſel⸗ 
ben nämlich aus, während die Radicalen Partei für 
ihn ergriffen. Den Radicalen verblieb aber der 
Sieg, da ſie bei der dritten Vorſtellung dem Pfeifen 
dadurch ein Ende machten, daß ſie die Legitimiſt n 
aus dem Saale Hinausjagten, worauf das Stück bis 
zu Ende geſpielt werden konnte. Ber 
talien, 

Rom, 4. März. Die Verhandlungen der Ab⸗ 
geordnetenkammer ſchleichen langſam dahin, ohne 
allgemeines Intereſſe darzubieten. Die Zahl der 
anweſenden Mitglieder wird immer geringer und 
betrug neulich nur 28. Dazu kommen noch immer 
neue Geſuche um Urlaub oder Mandatsniederlegungen. 
Dies allein zeigt ſchon, daß etwas im conſtitutionellen 
Leben unrichtig iſt. Einen ungeheueren Contraſt mit 
der leeren Abgeordnetenkammeren bildet das Mee⸗ 
ting der republikaniſchen Geſellſchaften der 
Romagna, das vor einigen Tagen in Ravenna 
ſtattfand. Mehr als 3000 Perſonen nahmen daran 
Theil. Aurelio Saffi, der 1849 mit Mazzini 
Triumvir der römiſchen Republik war, wurde zum 
Präſidenten erwählt. Die Hauptpunkte des Pro⸗ 
gramms der republikaniſchen Geſellſchaften der Ro⸗ 
magna ſind: Einheit der Nation und Freiheit der 
Gemeinde. Dieſe letztere wird von Mazzini und 
feinen Anhängern ſo ſehr zur -Hauptfahe gemacht, 


— In einem Artikel über Bogumil Dawiſon 
ſchreibt die „N. P. H..“: „Bei dieſer Gelegenheit 
müſſen wir dem oft wieverbolten Bericht widerſprechen, 
daß Dawiſon durch Ueberanſtrengung bier in Amerika 
den Grund zu ſeinem Uebel gelegt. Eine kurze ſtatiſtiſche 
Ueberſicht über fein amerikaniſches Gaſtſpiel wird dies 
darthun. Vom 20. September bis 5. November trat 
Dawiſon 20 Mal im Stadttheater auf, beſuchte ſodann 
Philadelphia, wo er 5 Mal in zehn Tagen ſpielte. 
Nach 45 Saue von zwel Wochen, während welcher 
er nur im Wintergarten 2 Mal auftrat, begann er einen 
Cyclus von 10 3 im Thalſa⸗Toeater (New⸗ 
York), ging ſodann nach Baltimore, wo er 4 Mal aufs 
trat. Vom 25. Februar bis 6. April ſpielte Dawiſon 
20 Mal im Stadttheater, ging ſodann ein zweites Mal 
nach Baltimore wo er eine Woche weilte. Nach feiner 
Rückkehr aus Baltimore reiſte er nach Boſton, Fiat 
am 18. Mai ein einziges Mal daſelbſt im Verein mit 
Edwin Booth und gab er Dienſtag, den 23. Mai, eine 
Abſchledsvorſtellung im Stadttheater. Von anſtrengenden 
Reiſeſtrapazen kann gar keine Rede ſein, da Dawiſon 
nut zwei Reiſen nach Baltimore, eine nach Philadelphla 
und eine nach Boſten machte, eine Anftrengung , die 
mit der, welche Frau Marie Seebach hier durchzumachen 
0 604% Mone 100 Re kann, welche bekannt⸗ 
na al in ein 
Städten auftrat.“ WINE ee 


„weteorologiftie Depeſche dom 11. März. 


a. Gütern im Lauenburgiſchen 8 al, I den 
Mm Privatangelegenheiten zu ordnen aldluf | wi ichen Dauphin, der 
(fein Beſitz bei Seele beſteht bekanntlich faft; nicht geſtorben, ſondern aus dem Temple hg 
nur aus Wald) zu genießen. Der Geh. Leg.⸗Rath entflohen fein ſollte. Die angeblichen Bourbonen 
Bucher wird dem Bundeslanzler dorthin folgen. in Breda leben in beſcheidenen bürgerlichen Verhält⸗ 

— In der letzten Sitzung der Gemeinde. niſſen, aber ein Graf Gruau de la Barre verſicht 
Commiſſion kam eine Petition wegen Aufhebung ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren ihre an⸗ 
aller den Beamten, Geiſtlichen und Lehrern geſetzlich geblichen Rechte in Streitſchriften, Büchern und Zei⸗ 
zuſtehenden Communalſteuer⸗Beneflcien zur Be“ kungen. Dieſer Graf hat nun einen Brief an den 
rathung; es wurde aber beſchloſſen, diefen Gegenſtand Grafen von Chambord geſchrieben und in den 

nach erfolgter Berathung der Kreisordnung aus⸗ Blättern veröffentlicht, worin er ihm vorwirft, er 
zufegen. Die Kreisordnungs⸗Commiſſion hat näm- ufurpire die Rechte feines legitimen Souverains, die 
lich bei dem Abſchnitte der Kreisbeſteuerung be⸗ Mitglieder des wahren älteren Zweiges der Fami⸗ 
ſchloſſen, dieſe auch rückſichtlich der Kreisabgaben lie Bourbon lebten von ihrer Hände Arbeit, wäh⸗ 
zur Anwendung kommenden Privilegien gänzlich zu rend der Graf von Chambord das Vermögen der 
beſeitigen. Erhält dieſer Beſchluß die geſegliche Familie beſitze u. ſ. w. Graf Chambord ſolle nun 


Sanction, jo wird daraus naturgemäß auch der die Gelegenheit benutzen, um ſich mit feinen Vettern daß den Angriffen von föderaliſtiſcher und inter» Haparanda 339, W. ſcchwach heiter. 

Wegfall der Privilegien hinſichtlich der Gemeinde⸗ zu verſöhnen und nicht länger der Welt das feanda- nationaler Seite gegen die Maze Einheit da⸗ . — 3 inbit, — bewoͤlkt. 

Abgaben folgen. löſe Schauspiel der politiſchen Demonſtrationen ger mit die Spitze abgebrochen wird. Ganz im Sinne * 3413 I beiten a geſt. 

— Nach aan 5 des Oberappellations, ben, welche er hervorgerufen, en er eine Präro- Mazzinis waren auch die Anſichten, die in der leb⸗ Mogtan ..133173 Ida bes L ; 

gerät in Ber gländ ichen anuar find die das] gative behaupte, die ihm nich eg — An dieſer haften Discuſſion des Meetings von Ravenna vor ⸗ . 340, ſchwach beiter. 

Sen in ax bietelben Betref 1 = 2. urkomiſchen Folie hat es dem Vagabunden der Le⸗ i Die Regierung wird nicht ohne Sorge Siensburg 340,5 bewölkt. 

Ko ö eh 2 r das deutſche Stag eſebuch 6.286 gitimität nur noch gefehlt, um vollends lächerlich zu ſolchen Kundgebungen zuſehen und hat es denn auch] Königsberg 340,3 trübe. 

27 geſetze IR eworben . werden. für gut befunden, einen Arbeiter⸗Congreß, der zu an g . 340,0 wa emol 

SER ns Hebes a auch ein anderer 1 e ankreich. Turin ſtattfinden follte, zu verbieten. — Der Ge & us 3376 bemöl 

Ausland "Bird 25 ſtrafbare Handlung mittelſt A Paris, 8. März. Die Bonapartiſten jollen|meinderath von Rom hat den Plan eines neuen] Eöslin . 332,7 (trüb. Aichts ark 

die Poſt verſendeten Brice begangen, fo iſt als wirklich die Abſicht haben, Bazaine in dem bisher Quartiers auf dem Biminal gutgeheſßen. Die Junta Halder a 22 e Ne 

Ort der Verübung auch derjenige anzuſeben, wo der rigen Wahlkreiſe Contis aufzuftellen. Seine Candi⸗ iſt ermächtigt, die Summe von 1,330,000 Franken Serin ; 7 5 em bewölkt. 

Brief — Fo 1 5 Sg 1 i ſen er Dur in ne 17 7 —ç 1 — a für den Bau autzugeben Beate... 340 ſchwach ſehr bewölkt. 

„ Poſen, 9. rz. as urch ein Kriegsgericht zuſa Dem Mar⸗ panten. 338, lebhaft heiter. 

In der Provinz Poſen hat ſich während des letzten ſchall iſt bereits van der Haneke Genn on aufge⸗ Madrid, 6. März. Der Central ⸗ e ede 3303 . Het 
ecenniums in einem fo bedeutenden Umfange ent geben worden, vorerſt Paris nicht zu verlaſſen. Er der „progreſſiſtiſch⸗demokratiſch⸗radicalen“ ! Trier 331,3 trübe. 


er 
I 


ie Berlobung unferer einzigen ‚Aeäter 
Maria mit Herrn Otto 
Trappenfelde beehren wir uns 3 = 


8 3 
erwick, den 10. März 1872. 
F * 15 de . en und 
n in den Gräben * 
De den en ie der Staatschauſſeen 
eitigen Baubezirkes ſoll auf 3 Jahre 
fa. „ 5 werden. Hierzu ſtehen 


er 3 7 N » Stettiner 
. * 9 155 den 18. März er., 
Ubr, im Bureau des 
1 9 Mottlauergaſſe 15. 
2. für die Danzig⸗Carthaus⸗Stolper 
Chauſſee auf 1 den 18. März cr., 
— Be Uhr, im Gaſtdauſe des 
er zu Karezewlen. 
3. die Danzig « Berent - Bütomer 
uſſee auf Mittwoch, den 20. Ma er 
Nachmitt 9 3 Ar, im Gaſthauſe des 
Herrn Lenß in Kahlbude. 
Die —.—— tönnen beim Chaufleer 
Aufſeher 8 Burchert und Schroder 
Bo werde 1995 


an — 8. März 
Der Ai Ba Ban-Infpector. 


Königliche Oſtbahn. 


Geübte ibn ne e er finden dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung in = 
1 und Fr 
zu Berlin. 

Im Bereich der eee 0 
wird e freie Fahrt bewilligt. 

ungen unter Angabe 0 bisherigen 
eng en nimmt der Unterzeichnete an. 
Brom 11 F 15 5 a 1872. 


Westen Bi dtn er en 


in Neufahrwa 
Mittwoch, den 19. ke er., 
Nachmittags 2½ Uhr, 


auf der Königl. Zoll⸗ Are f che 


768 Stück engliſch 
Eiſenbleche 
— er „Irrwell“ von Gew 
Flellien. Joel. 


Auction. 


a Mitter „een bierfelöft Wege 
n 
12 junge, theils ſehr ſtarke 
Zngochſen, 
6 dreijä N Rinder, 
> weijährige Rinder, 
ni a Rinder, 


e aus Danzig und Stolp ber 
eben per Riebenkrug. 
v. Blanckensee. 
Verlag air Nenmann⸗Hartmann in 


e 
Zwei Vorträge 


Dr. 9. Möller, 
Medicinalrath in Köni eg 

1. Die Bedeutung u. Berechtigung 

der Nationalität. 
2. Unſer Fortſchritt zum ewigen 
Beſt een fonds für Volks. 

en meriten 

A ele der Br Provinz Preußen.) 3 


Ein Binden zurückge⸗ 
ſetzter . empf. 
per Pfd. 2% Sgr. 

Carl Schnarcke. 


„ Stochſſche 
Robert Ho pe, 
Ital. 


Breitgaſſe 
Maronen 
empfiehlt 
Carl Schnarcke. 
Die ſoeben 1 Sendung 


. Al 9. Blumenkohls, 


ben Was 
5 ee ee Jen ber 


alate, canferirtem 
Büchſen, Ananas in 
n und Gläſern 


r. de Jonge, 
(3763). Brodbänkeng. No. 3. 


umismati e erke 


werden zu kaufen gewünſcht. Adreſſen unter 
No. 3753 in der Exped. Bieter el en 


Die „ ang 897 > 
Bert Sk iu a von 80 g Bl 
Wale 1 090 miebegafie EN 8, 3 Tr. — 


jahrs Wäsche 
ale, vu Seife und 


ei al —— — 
Thorner Talg⸗Seife 


— 3 


Langenmarkt No. 38. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin-Amerikanische Dampf- 
schifffahrts-Actien-Ges ollschaft 


— 


Gewinn- und SE m” Sage eee 187l. 


2 — ͤ ———— | 


An Gründungs-Conto 


Gründungskosten 2 1,193 13 6 

„ Betriebs-Conto ! 
Druck- und Insertioris-Kosten | 

in Europa und Am erika 19,330 20 9 


Allgemeines Handlungs - Un- 
kosten-Conto 
Gehälter, Unkosten etc. seit dem 
10. Mai 1870 bis 31. Decem- 
ber 1871 hie . 
Utensilien-Conto 
10 pCt.Abschrei- 
bung von. . 1, 
Werft-Conto 
50 pCt. Abschrei- 
bung von. 1,148. —. —. 
Dampfer, Humboldt“ 
pr. 6 Monate 2 
Ct. Abschrei- 
ung von. 
„ Dampfer „Franklin“ 
pr. 5 Monate 2 
Ct. Abschrei- 
ung von. 327,697. 17. 3. 
pr. ungewisse Forderungen ge- 
gen einen Proviantmeister 
pr. 5 ger Dividende de Thlr. 
50,000 


Saldo-Vortrag pr. 1872 


3 


566. 21. —. 


. 326,518. 17. 


ab Verlust bei der 
5. Reise (in Folge 
der Cholera-Epi- 
eo. auf dem 


Bilanz 


An Cassa-Conto 
Bestand ult. December 1871. 23,212 24 955 
„ Schiffs- Ausrustungs- Conto 42 
Bestand an Proviant 
per Humboldt . . 1,678 6. 9. 
Bestand an Proviant | 
per Franklin . .. 2,612.15 9. 4,200 22 6 „ 


Bestand an div. 2 
schinenbedarf per 
Humboldt . 438. 9. 3. 
Bestand an div. Ma- 
schinenbedarf per 
Franklin 
„ Utensilien-Conto 
div. Bureau-Utensilien 1,566. 21.— 
10pCt, Abschreibun 156.21.— 
„ Assecuranz-Conto 
vorausbezahlte Prämie auf noch 
laufende Versicherungen pro 
rata temporis 
55 
„ Franklin *. 
„ Betriebs-Conto 
Bestand an Drucksachen und vor- 
ausbezahlte Insertionen in Eu- 
ropa und Amerika 4, 057.—.—. 
laufende Unkosten pr. 
Franklin. . . . 587. 1. 6. 
laufende Unkosten pr. 
Humboldt . 513. 1.— 


„ Werft-Conto 
für die Einrichtung in New- Lor 
Pier 13. 1, 148.—.—. 
ab 50 pCt. Abschrei- 
bung. 574.—.—. 
Passage-Provisions-Conto 
vorausbezahlte pr. 1872 zur Ver- 
rechnung kommende Provisionen 
„ Effecten-Conto 
Bestand zum Tagescourse 
Wechsel- Conto 
Bestand ult. Decbr. 1871. 
Dampfer „Humboldt“ 
Saldo F . 326,518.17.— 


Dampfer „Franklin 

2 pCt. Ab ment} 6 
pCt. Abschreibung 6,553. 28. 6.321, 143 118] 9 
„ Schiff bau-Conto III. (Thorwald- 


Saldo 


829. 10.—. 1,267 19 3 
» 


1410 — 4“ 


Stettin, 2. März 1872. 


Der Delegirte des Aufsichtsraths 


0. Traude 


„ Dividenden-Oonto 


er Actien-Conto > 
1 -Conto 


noch laufende Accepte 


„ Pensions-Conto 


reservirt als Unterstützungen für 
die Matrosen und Angestellten 


Conto 


vorausbezahlte Passagen (pr. 1872 
zur dert gelangend) 


„ Oonto-OCurrent-CO 


Per Ueberschuss per vier Dep: = 
Reisen incl. Gewinn auf 
sen- und Effecten Conto 
(seit 30. Juni bis 31. Deoember 
e.. 


2,285 a 
99,110 11! 6 


5 pCt, Dividende de Thlr. 650,000 32,500 — — 


Nachnahme- Conto 


noch nicht erhobene Nachnahmen 
Gewinn- und Verlust-Conto 


Vortrag pro 1872 


„ 


117 29.— 


74112 6 


Die Direetion. 
d K Schult A. Weylandt. 


ur Beſor a rg Spedi⸗ 

deer def a 5 lat 1 

er hieſigen Pla en 
ſich unter Zuſicherung promp: 
tefter und billigiter Bedienung 


Herrmann & Lefeldt, 
Design: + 


Zur Saat. 


Roth und weiß b Thymothee, Erbſen 
und Wicken empfiehli 
Kutschkowski, 

Alt⸗ Dellkaebz 


Zur Saat 


empfiehlt billigſt weiße und grüne Er 
ſowie frühen 2 ſpäten Rotbllee — 
Seligſohn, Marienburg. 


Saatroggen. 


Schwerer Sommerro ur Saat i 
überlaſſen a. d. Gute Schelmüßl b. 8 
Schleuniger Guts⸗Ankauf. 
Ein Gut mit einem Areal von 500 bis 
1000 Morgen, im Carthäuſer, Neuſtädter 
oder Berenter Kreiſe belegen, wird bei 
mäßiger n benen ſofort zu kaufen reſp. 

zu m gewünſcht. 
Selbitverfäufer belieben ihre Adreſſe 


unter 3460 in der 
einzuſenden. Expedition dieſer Zeitung 


rbeitsochſen 

. 3 Jungochſen 
verkauft Pfarrgut Skurcz in Weſtpreußen. 
Im 21 5 5 Geierswalde bei Reiche⸗ 


nau, Oftpr., ſtehen 


31 Haupt Rindvieh, 


r fett, theils halbfett, 


zum Verkauf. 
Geierswalde, den 10. März; 1872. 


as Dominium. 
Carl Hannemann. 


90 fette Hammel 


ſtehen in Röpke bei Lauenburg zum Verkauf. 


10 dreijährige kernfette 
Ochſen | 
ſtehen zum Verkauf auf Dominium at | 


bei Graude 3682) 
Ein n wohlerhaltenes 980415 2 — . mat, 
mabagoni) beabſichtige ich ſofort für einen 


ſehr billigen Preis zu S 


Piana d in 2 


Ein Penſiona 


findet bei mir von Oſtern freundliche Auf⸗ 
nahme. 


(3159) 


(8548) 


12  Manufactur-( 
S Fah Verſdufer, der don! 
11 5 az e mächtig, findet zum 1. — 
eine 1 
11 en * nebft Copie der Zeugniffe 
nimmt die Grvedi dition dieſer Zeitung unter 
No. 3527 entgegen. . 
n meiner Apotheke i ern eine 2 
lingsſtelle unter HET Bedingungen 
zu rn 
t. Eylau. 
Sir Heuba otheker 
5 meine * äferel uche 
zum 24. Juni d. J. ei ich bierzu aa 
* tüchtigen Sääfer mit gutem Gebalt. 
Acker hof bei Conitz. 1 
en. 


Ein erfahrener 0 er 
Wa ee Mund ur engahlin dein: 
esgehalt fofo engagiren geſu 
Offerten mit Abs Galt d der e 
unter K. poste restante 2 
Gi empfohlene 1 ſowie Gleven 
für die u Fa ke Pe 
fortigen und ſpätern 
Langgaſſe 55. 


mein Putz⸗ und Weißwaa⸗ 
e e ſuche ich 755 ſehr 
Grat er — eine mit der 
Grau vertraute tüchtige Ver⸗ 
käuferin. Nur ſolche 98355 ſich mel⸗ 
den bei L. Wolfſohn jr., Graudenz. 
Auch kann daſelbſt noch ein Lehr⸗ 
ling placirt werden. 


Ein Ladenlokal in d 1 oder ganz 


ober Miethe 


in deren Nähe —— ſelb 
zu — 


re 1. fac oder 1. Oktober d 
then ge 1 
Adreſſen unter No. 3746 in der Expe⸗ 
dition dieſer Dehnung 
8° w. 5 ohnung, beſteh. aus 2 Stuben 
. 0. aut Sete a u. 
ee zw. Poggenpfuhl b. z. So 
pengaſſe zum 1. April zu * — ua 
Adr. w 55d che u. 3731 in der Exped. d. 

n 90 Gen e ee Safe, 
J ſind A immer, m an 
45 älterhafte Herren öder * ei verm. 

Wunſch werden dieſelben auch in Pen⸗ 
fion genomm. Näh. Neugarten 30, Scheel. 


Verein zur Wahrung kauf⸗ 
männiſcher und gewerblicher 
Intereſſen für Königsberg und 

Provinz Preußen. 

Wir fordern die W Perfonen: 
Opernſänger Otto — — litz, 
Geometer M. Krümling 

1 auf, binnen 14 Tagen er jetzigen 

ohnort dem ure dene 2 u 
Händen des Were em ia 
— | Hubert, i Domplas 1 n 

eee 


er Vorſland. 
Central-Halle. 
Heute Abend Königsberger Rinderfleck. 
d ction, Drud und Verla 
FB. Anfemann in D— 


